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Schnee wird kommen, und ein Hügel auch 
Im Oktober öffnet das dritte Österreich Institut
„Zur Wahl standen Wrocław, Poznań und Katowice, aber Wrocław hat den Zuschlag bekommen“, sagt Thomas Holzmann, der Leiter aller Österreich Institute in Polen.

„Wrocław ist eine Stadt, die sich besonders dynamisch entwickelt, ebenso ist es eine große Universitätsstadt mit Sitz des Honorarkonsulats und der Österreich Bibliothek. Noch dazu liegt Wrocław in der  Nähe Österreichs, und in Niederschlesien lernen sehr viele Leute Deutsch“.

In Europa gibt es zehn Österreich Institute, darunter allein drei in Polen. Es vermittelt die Kultur Österreichs, vor allem aber wird dort Deutsch als Fremdsprache unterrichtet. Die LektorInnen sind aus Österreich, aus Deutschland und aus Polen, die sich den ganzen Tag dem Unterricht der deutschen Sprache auf verschiedenen Niveaustufen und für verschiedene Nachfrage, inklusive Kleinkinder und Senioren, widmen. (Der Standardkurs kostet 800.- Złoty.)

Ebenfalls kann man das ÖSD, das staatlich anerkannte Österreichische Sprachdiplom dort ablegen. Das Österreich Institut ist aber auch eine Einrichtung, wo sich DeutschlehrerInnen fortbilden können.

Geleitet wird das Österreich Institut von  Nadja Zuzok, die an den Universitäten Wrocław und Poznań als Lektorin tätig war.

Die wunderschönen neu adaptierten Räume am Plac Solny (Salzplatz), wo sich einst die bekannte Tanzschule Arabeska befand, werden am 10. Oktober der Öffentlichkeit für Kurse zugänglich gemacht. 

Bereits vor der feierlichen Eröffnung am 10. Oktober organisiert das Österreich Institut Wrocław am 8. und 9. Oktober gemeinsam mit der Österreich Werbung das „Schnee-Event am Rynek“ (Alter Markt), das die Wintersaison eröffnet: Auf den Rynek werden Tonnen von Schnee aus den österreichischen Gletschern transportiert. „Man wird auf diesem Schneehügel, der bis zum zweiten Stock eines Hochhauses reichen wird, sowohl Ski fahren als auch Snowboarden können“, kündigt Thomas Holzmann an.
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